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Zum Wahltage
Von einem nationalliberalen Politiker

Halle 15 Mai
Wie vor fünf Jahren iſt auch diesmal der Wahlkampf

ſeitens der rechtsſtehenden Parteien gegen die vereinigten
Liberalen wenig würdevoll geführt worden Die neu
gegründete Ortsgzuppe der freikonſervativen Partei hat
es an gehäſſigen Angriffen gegen die Fortſchrittler und ins
beſondere gegen ihren Kandidaten Herrn Oberpoſtaſſiſtent
Delius nicht fehlen laſſen Das Auftreten derer um Zedlitz

ſei es im Reichstage oder im preußiſchen Abgeordneten
hauſe oder im Wahlkampf iſt immer ſehr ſonderbar ge
weſen Das hat ſich auch im Reichstage noch in der letzten
Seſſion gezeigt als die Reichspartei die Anerkennung ihrer
11 oder 12 Abgeordneten als Fraktion erzwingen und eine
althergebrachte Sitte und Auffaſſung des Reichstages durch
brechen wollte Damals war es der Reichstagsabgeordnete
Junck von der nationalliberalen Partei der unter lebhaftem
Beifall der bürgerlichen Linken hinwies auf die eigenartige
Struktur der Reichspartei und den Zuſammenbruch
derfreikonſervativen Parteibeider letzten
Reichstagswahl Die letzten Wahlen zum Reichstage
wie auch die Landtagswahlen dieſes Jahres beweiſen daß
ein Unterſchied zwiſchen deutſch und freikonſer
vativ nicht mehr beſteht Jn vielen Wahlkreiſen ſind ſtatt
freikonſervativer Kandidaten ſolche aus den Reihen der
deutſchkonſervativen Partei aufgeſtellt worden Ja für die
bevorſtehende Reichstagserſatzwahl in dem bisher vom frei
konſervativen Abgeordneten von Oertzen vertretenen Kreiſe
Jüterbog Zauch Belzig Luckenwalde kandidiert ein
Deutſch konſervativer Da die freikonſervative Partei
der ſich Herr Fabrikbeſitzer Weiſe im Falle ſeiner
Wahl anſchließen würde ganz in den Bahnen der von
Dieterich Hahn und Oertel vertretenen Politik ſich bewegt
zeigt auch daß ſie von einer Aenderung des preußiſchen
Wahlrechts nicht das geringſte wiſſen will Nicht einmal die
geheime und direkte Stimmabgabe will ſie konzedieren
Sie iſt alſo nicht einmal dazu bereit das Wahlrecht ſo zu ge
ſtalten wie es nach den beſcheidenſten Forderungen und
gen hen der überwiegenden Mehrheit der Wählerſchaft ſein
oll

Die Aufrechterhaltung der öffentlichen und indtrekten
Stimmabgabe iſt unvereinbar mit den Lebensintereſſen des
Handwerks nur durch geheime unkontrollierte Stimmabgabe
können unſere Wünſche und Rechte wirkſam zur Geltung
kommen Wir lehnen deshalb eine Unterſtützung der konſer
vativen Landtagskandidaten ab und empfehlen ſämtlichen
Handwerkern die liberalen Wahlmänner zu wählen

ſo lautete die Reſolution einer kürzlich im Wahlkreis Tor
gau Liebenwerda einberufenen großen Hand
werkerverſammlung Wir freuen uns daß hier
wieder einmal aus den Kreiſen des Mittelſtandes um deſſen

vativen ſo beſorgt ſind klipp und klar die Forderung des
geheimen und direkten Wahlrechts im führenden Bundes
ſtaat Deutſchlands erhoben iſt eine Forderung die von den
liberalen Parteien und allen ihren Wahlvereinen in ganz
Preußen mit Nachdruck vertreten wird Es iſt wirklich ſehr
ſonderbar um keinen ſtärkeren Ausdruck zu gebrauchen
wenn die Freikonſervativen in ihrem letzten Aufruf zu
Gunſten der Kandidatur Weiſe behaupten daß die
Nationalliberalen hinſichtlich der Wahlrechtsfrage weit
näher den Freikonſervativen und ſogar der deutſchkonſer
vativen Partei ſtänden als den Fortſchrittlern Der Ver
faſſer des freikonſervativen Wahlaufrufs ſcheint ſeit min
deſtens Jahresfriſt keine politiſchen Zeitungen mehr geleſen
zu haben denn ſonſt müßte ihm bekannt ſein daß die Abge
ordneten Friedberg Lohmann und Schiffer um nur
einige Namen herauszugreifen zu wiederholten Malen im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe einer gründlichen Reform
des preußiſchen Landtagswahlrechts das Wort geredet haben

Der Abgeordnete Schiffer war es der in ſeiner
letzten großzügigen Rede über die Reform der inneren Ver
waltung in Preußen die Beſeitigung des beſtehenden Drei
klaſſenwahlrechts als die dringendſte und wichtigſte Frage
der Gegenwart bezeichnete Unter den mehr als 150 natio
nalliberalen Landtagskandidaten gibt es nicht einen der
nicht voll und ganz für die Beſeitigung des jetzigen Wahl
rechts eintritt Noch auf dem in den letzten Tagen abgehalte
nen Parteitage der Nationalliberalen Badens hat ein
führender Abgeordneter der nationalliberalen Partei es als
die Ehrenpflicht aller Liberalen Preußens bezeichnet für die
Liberaliſierung des Wahlrechts zum preußiſchen Landtage
mit allen Kräften einzutreten Wir fragen welche
Jdeen gemeinſchaft in Sachen Wahlrechts
frage gibt es zwiſchen dem freikonſer
vativen Fabrikbeſitzer Weiſeunddemnatio
nal liberalen Juſtizrat Dr Keil

Der Kandidat der deutſchkonſervativen Partei Herr
Geh Rat Menzel hat in der Zuſammenkunft ſeiner politiſchen
Freunde die kürzlich hier in einem am Markt gelegenen
Hotel ſtattfand keinen Zweifel darüber gelaſſen daß er
ebenſowenig wie Herr Weiſe von der ande
ren Fakultät für die geringſte Aenderung
des Wahlrechts nicht zu haben iſt

Jn der kommenden Legislaturperiode der zweiten preu
ßiſchen Kammer werden zweifellos eine Anzahl kultureller
Fragen zu löſen ſein namentlich auf dem Gebiete des Fort
bildungsſchulweſens und des Ausbaus der allgemeinen Volks
ſchule Welche Reformen insbeſondere für die letztere Schul
gattung einzuführen ſind hat dieſer Tage Reichstagsabg
Kerſchenſteiner in einem führenden liberalen Blatt dar
gelegt Der Ausbau der Fortbildungsſchulen nach der Seite

Erhaltung und Förderung die Deutſch und Freikonſer

Feuilleton
Des Kranken Recht auf Wahrheit

Von Hermann Bahr
Der bekannte Dramatiker und Eſſayiſt feiert in

kurzem ſeinen 50 Geburtstag Was er im Nach
folgenden über ein Problem ſagt das alle angeht
wird aus dieſem Anlaß ebenſo intereſſieren wie um
der wehmütigen Erinnerungen willen die es an
Joſef Kainz enthält Es jährt ſich in dieſen
Wochen gerade zum drittenmal daß vom Semmering
die Kunde kam Joſef Kainz werde ſterben müſſen

Als ich zum letztenmal bei Kainz war fünf Tage vorin Ende lag er ganz ſtill eingeknickt und gleichſam in ſich
mir n zuſammengezogen und nur ſeine Hand ſich leiſe zu
Velt din regend konnte mich noch grüßen Jch ſaß an ſeinem
avo und begann wie mir eingeſchärft worden war gleich

übern daß er ja nun die böſe Macht des Morphiums bald
war unden hätte dann wird wieder alles gut ſein Es
m ma mlich unter uns verabredet ihm dies vorzuſagen
Alle v wurde der Name ſeiner Krankheit ausgeſprochen
werde 8 Monate her hatten ihm die Freunde beteuert er
ihnen de zum Herbſt wieder heil ſein und er ſelbſt half
glaube abei man ſah ihm an daß er ſich Mühe gab es zu
Nun et doch uns glauben zu machen daß er es glaube

re indem er davon ſprach da ſchlug er die Augen
traut d ſah mich an ſein Blick war geh ar ein eher
dulde et pott war darin und Müdigkeit von langem
daß z und die Frage Wozu Der Blick traf mich ſo ſtark

h nichts mehr ſagen konnte und ich ſchämte mich Eskam m eund ir da ſo jämmerlich vor noch immer zu lügen albern
m

ſeig geweſen ich hätte lieber ſeine Hand genommen undn es ganz auszuſprechen ſchlecht Und wäre ich
ihm

ch einmal geſagt was er mir all die langen Jahre

der techniſchen und moraliſchen körperlichen

war und wie weh daß wir uns jetzt trennen müßten Aber
ich war feig man iſt wohlerzogen

Dieſen letzten Blick kann ich nicht vergeſſen und immer
muß ich denken es war nicht recht von uns Aber dies mag
jeder bei ſich ſelbſt entſcheiden Und wir logen ja nicht nur
ihn an wir logen uns ſelbſt an als ob dieſe Lüge die Kraft
haben könnte ſich wahr zu machen und ein Wunder zu tun
Wir hielten uns noch an der einen letzten Hoffnung feſt daß
die Aerzte ja nichts wiſſen Damit und noch tauſendfach
mögen wir es vor unſerem Gewiſſen beſchönigen

Aber jetzt muß ich allgemein ſprechen Nicht mehr von
Kainz nicht von ſeinen Anverwandten und Freunden nicht
von ſeinen Aerzten Dieſe haben die Sitte befolgt und der
Einzelne hat keine Schuld an der allgemeinen Sitte Es
läßt mich aber nicht ich muß es ſagen dies iſt eine ſchlechte
Sitte und während ſie es liebreich und voll Erbarmen meint
iſt ſie grauſam und unmenſchlich Es ſteht dem Arzte nicht
zu den Kranken der ſich ihm anvertraut zu täuſchen Der
Arzt iſt dem Kranken die Wahrheit ſchuldig
nach ſeinem beſten Wiſſen Der Kranke hat ein
Recht vom Arzte zu hören was der von ihm hält und für
ihn fürchten muß oder noch hoffen kann

Wenn jemand über Schmerzen klagt und der Arzt von
dem er ſich unterſuchen läßt ſicher zu ſein glaubt mit der ja
höchſt dubioſen Sicherheit des ärztlichen Wiſſens daß dieſer
Kranke nicht mehr zu retten iſt vielleicht aber wenn er

operiert wird und es glückt noch über eine Strecke des Da
ſeins fortgebracht werden könne ſo will es das Herkommen
daß der Arzt die Krankheit nicht nennen ſondern die Furcht
des Kranken mit irgend einem tröſtlichen Namen beſchwich
tigen und ihm Hoffnung machen ſoll davon durch die
Operation zu der ihm der Arzt rät erlöſt zu werden Wenn
ſich nun alſo der Kranke zu dieſer Operation entſchließt
geſchieht es auf eine Lüge hin Er läßt ſich in der Meinung
operieren dadurch geheilt zu werden während der Arzt weiß
daß er nicht mehr geheilt werden kann Es wird Menſchen
geben die ſich operieren laſſen auch wenn ſie wiſſen daß ſie
nicht geheilt werden können weil ihnen kein Preis zu hoch
iſt für einen Tag des lieben Sonnenlichtes auf unſerer Erde
Anderen aber wird es lieber ſein den Tod an der Tür nicht
aufzuhalten Dies hängt von der Menſchenart des Kranken Augen als blind durch Lügen an fremder Hand

und ſtaats
m

bürgerlichen Erziehung würde mächtig zur Ertüchtigung un
ſeres Volkes beitragen Was in dieſer Hinſicht in Deutſch
land und in Preußen insbeſondere geſchieht iſt trotz mancher
guter Anläufe noch immer nicht ausreichend ſo ſtand vor
einiger Zeit in einer anderen angeſehenen liberalen Zeitung
zu leſen Das Schickſal das der vom ſächſiſchen Kultus
miniſter Beck ſo warm vertretenen Volksſchulvorlage im
Landtage des roten Königreichs von den Konſervativen
beſchieden iſt gibt uns einen deutlicken Beweis dafür daß
die Parteien des Herrn re n Menzel und Fabrik
beſitzer Weiſe für ein Vorwärtskommen und Höherſteigen der
minder bemittelten Schichten unſeres Volkes nichts übrig
haben Die nationalliberale und fortſchrittliche Partei des
Königreichs Sachſen können mit Genugtuung von ſich ſagen
daß ſie alles getan haben was in ihren Kräften ſtand
um die Volksſchulen in Sachſen auf eine höhere Baſis zu
bringen und die warmen Worte die der Präſident der zwei
ten ſächſiſchen Kammer der nationalliberale Abgeordnete
Vogel letzthin über das Bemühen der fortſchrittlichen Volks
partei zuſammen mit ſeiner Partei der Vorlage und dem
Lebenswerke Becks zum Siege und zur Annahme zu ver
helfen haben auch über die Grenzen des Königreichs Sachſen
lebhaften Widerhall gefunden und zugleich gezeigt wie
dringend notwendig angeſichts der beſtändig weiter zu
nehmenden Annäherung der Rechtsparteien an das Zentrum
ein Zuſammengehen aller liberalen Wähler bei den Wahlen
iſt Daß Herrn Oertels Beſtrebungen eine Arbeitsgemein
ſchaft ſeiner und der freikonſervativen Partei mit denen
politiſchen Freunden Erzbergers herbeizuführen immer mehr
in den konſervativen Reihen Anklang findet zeigt aufs neue
die kürzliche Rede des konſervativen ſächſiſchen Abgeordneten
Dr Mager der ein Zuſammengehen der Rechten mit dem
Zentrum das durchaus nicht eine konfeſſionelle Partei ſei
ſehr warm empfahl Je mehr die konſervativen Parteien
mit dem Zentrum gemeinſame Sache machen und für die
letztere ſogar in vielen Wahlkreiſen auf eigene Kandidaten
verzichten je dringender und notwendiger wird eine gemein
ſame Phalanx aller Liberalen und ein Zuſammenarbeiten
dieſer beiden Parteien in den Parlamenten

Die Vorbereitungen zu den Wahlen haben in den letzten
Jahren auch gezeigt daß auf beiden Seiten das Beſtreben
beſteht gemeinſam gegen die Rechte und äußerſte Linke bei
den Wahlen vorzugehen Jn dieſem Sinne iſt auch der natio
nalliberale fortſchrittliche Block in Baden für die Landtags
wahlen zuſtande gekommen Die Behandlung der einzelnen
Berufsſtände in Preußen in allgemein politiſcher Hinſicht
wie auch im Hinblick auf die Steuern läßt noch viel zu wün
ſchen übrig Auch für den Mittelſtand in Stadt und Land
muß die Fürſorge in noch weit umfaſſenderem Maße als bis
her erfolgen Die Anhäufung kleinerer Beſitzungen zu immer
größeren Güterkomplexen liegt nicht im Jntereſſe der preu
hiſchen Volkswirtſchaft Die Einſchränkung der Latifundien
iſt eine Forderung für die Nationalliberale wie Volks
parteiler mit gleicher Entſchiedenheit eingetreten ſind und
es auch in Zukunft tun werden Ein hervorragender Natio
nalökonom der Provinz Sachſen der zugleich der Vor
ſitzende einer größeren liberalen Vereinigung iſt hat erſt
dieſer Tage in einer längeren Rede ſich über die Gründe aus

ab und darüber hat ſein beſter Freund kein Urteil geſchweige
der Arzt Und je mehr es ein Menſch iſt der erkannt hat
daß es ſeinen eigentlichen Wert ausmacht des Lebens ganz
inne zu werden und was das Schickſal ihm zugewieſen hat
nicht bloß zu erleiden ſondern bewußt zu erfüllen ja ſelbſt
zu geſtalten deſto ſchlimmer wird es für ihn ſein wenn er
zuletzt doch erkennen muß daß er betrogen worden ſei
Wahren Menſchen iſt alles erträglich nur
eins nicht von ihrem Schickſal überfallen zu
werden Jch mute mir zu einen angeſagten Tod gelaſſen
erwarten zu können und kann mir denken daß dieſe Zeit
während ich ihn langſam aus der Nacht hervortreten und ihn
immer näher an mich herankommen ſehe ſchön und friedlich
und von Erkennung ſeltſam beglückt wäre Aber das Ent
ſetzen wenn ich plötzlich gewahr würde gleichſam mein eigenes
Sterben verſäumt zu haben mag ich mir nicht ausmalen
Was ich als notwendig erkennen kann ſchreckt mich nicht
denn was ich als notwendig erkenne will ich ſelbſt und ſo
bin ich auch im Tode noch mein eigener Herr Nur ſo viel
iſt das Leben mir wert als ich es bewußt ſelöſt mit meinem
eigenen Willen begleiten kann

Mancher mag anderer Meinung ſein aber dahin werden
wir uns einigen können daß es nicht irgend einem Arzt zu
kommt willkürlich zu beſtimmen wieviel er dem Kranken
eingeſtehen oder verheimlichen will Jſt es ein Kranker der
meint es ſei beſſer für ihn mit Lügen getröſtet zu werden
ſo kann er es dem Arzt ſagen Aber wenn er dem Arzt nicht
ausdrücklich ſagt er verlange nichts über ſich zu wiſſen ſon
dern nur alle Hilfe die die Kunſt des Arztes noch für ihn
hat ja gar wenn er in den Arzt dringt ihm die Wahrheit
zu ſagen um ſelbſt ſolange es noch Zeit iſt alles beſtellen
und dem eigenen Schickſal noch die Hand reichen zu können
dann weiß ich kein Wort ſtark genug gegen einen lügenden
Arzt Jch empfinde nichts ſo beſtimmt als daß ſich kein
Menſch herausnehmen darf eines anderen Vormund zu ſein
Und jedes andere Recht will ich eher laſſen als dieſes einelbſt zu beſtimmen was für mich gut und was i mich
chlecht iſt Es iſt mir unerträglich auch nur ein kleines

Kind anzulügen und wär s zu ſeinem Beſten Und lieber
will ich das Schlechteſte tragen müſſen aber mit offenen

zu gehen



die für die Jnaugurierung einer energiſchen inne
ſation in Preußen ſprechen und mit dem Ausdruck

ve ne Bedauerns darauf hingewieſen daß die e
heit des preußiſchen Landtags ſich dieſer Frage mit
wenigem Nachdruck bisher angenommen hat d

Noch viel muß geſchehen wenn die Vermehrung des
Bauernſtandes im Reiche wie in Preußen gleichen
Schritt halten ſoll mit der deutſchen Bevölkerungsvermeh
rung Wir Liberalen glauben nicht daß eine Intereſſen
gegnerſchaft zwiſchen Stadt und Land zwiſchen Induſtrie
und Landwirtſchaft beſteht Zu begrüßen iſt darum die
Aufklärungspropaganda des Hanſabundes auf deſſen
Richtlinien auch unſere beiden liberalen Kandidaten ſtehen
Daß die liberalen Parteien für den Mittelſtand mit allen
Kräften eintreten darüber bedarf es keiner weiteren Worte
mehr Der Mittelſtand hat zu ſeinem eigenen Schaden viel
zu lange den rechtsſtehenden Parteien Gefolg
ſchaft geleiſtet und von der Durchſetzung der reaktionären
Forderungen der Konſervativen auf dem Gebiete des Hand
werks all ſein Glück erwartet Kein Geringerer als
Kerſchenſteiner hat in ſeiner bekannten Reichstagsrede
über liberale Mittelſtandspolitik darauf hingewieſen daß die
Parteien und Organiſationen dem alten Mittelſtand die
beſten Freunde ſind die ihn hinweiſen auf die Selbſt
hilfe wie genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß uſw und
ihm die Möglichkeit geben durch Veranſtaltung von Kurſen
und Reiſen ſein Fachwiſſen zu erweitern und vervoll
ſtändigen Jn der letzten Seſſion des Reichstages waren es
liberale Abgeordnete die für die Regelung des Sub
miſſionsweſens durch das Reich mit Entſchiedenheit eintreten
und dahinlautende Anträge einbrachten die hoffentlich bald
zur Annahme gelangen

Der Umſtand daß es den liberalen Parteien auch dies
mal wieder gelungen iſt aus den verſchiedenſten Kreiſen des
preußiſchen Volkes Gelehrte Geiſtliche Staatsbeamte aller
Kategorien ebenſo wie Kaufleute Gutsbeſitzer und Gewerk
ſchaftsführer und Leiter großer Berufsvertretungen als Kan
didaten aufſtellen zu können läßt uns die Hoffnung hegen
daß am Wahltag der nationalliberalen volksparteilichen
Partei der Sieg beſchieden iſt und für weitere fünf Jahre
vom Wahlkreiſe Halle unſere bisherigen bewährten Kandi
daten Herr Juſtizrat Dr Keil und Herr Oſterpoſtaſſiſtent
Delius entſandt werden

Mit dieſer Parole heran an die Wahlmänner
Jeder tue ſeine Pflicht

C

Re Einführung des Reichstagswahlrechts

in Preußen

Man uns von nationalliberaler
Seite

Die beiden konſervativen Parteien halten den Wählern
im gegenwärtigen Wahlkampf immer von neuem vor daß
die freiſinnige Volkspartei die Aebertragung des Reichstags
wahlrechts auf Preußen erſtrebe und macht uns Rational
liberalen gerade aus dieſem Grunde das Wahlbündnis mit
den Freiſinnigen zum Vorwurf Ja ſie treten an die Wähler
der erſten und der zweiten Abteilung direkt heran mit der
Aufforderung konſervativen Wahlmännern ihre Stimme zu
geben um dadurch die Einführung des Reichstagswahlrechts
unmöglich zu machen

Allerdings gehört es zum Programm der freiſinnigen
Volkspartei auch in den Einzelſtaaten das allgemeine
gleiche direkte und geheime Wahlrecht zu erſtreben Aber
hat denn dieſes Streben in Preußen auch nur
die aller geringſte Ausſicht Bei der gegen
wärtigen Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes gar
nicht Jm letzten Abgeordnetenhauſe ſaßen 154 Deutſch
konſervative 60 Freikonſervative 106 Zentrumsmitglieder
65 Nationalliberale 37 Freiſinnige 13 Polen 2 Dänen und
6 Sozialdemokraten Von dieſen 443 Mitgliedern ſind nur
die 37 Freiſinnigen und die 6 Sozialdemokraten unbedingte
Anhänger des Reichstagswahlrechts Wir Rational
liberalen wollen es nicht wir wollen zwar das
geheime und direkte Wahlrecht wir wollen aber ein ab
geſtuftes Wahlrecht beibehalten wenn auch unter erheb
lichen Verbeſſerungen der bisherigen Klaſſeneinteilung Und
ſelbſt wenn ſich jemals im Hauſe der Abgeordneten eine
Mehrheit für das Reichstagswahlrecht fände ſo würden die
beiden anderen geſetzgebenden Faktoren die Krone und das
Herrenhaus nimmermehr ihre Zuſtimmung geben

Die Wähler werden alſo mit einem an die Wand
gemalten Geſpenſt geſchreckt und ſollen dadurch in die
Arme der konſervativen Partei getrieben werden die an dem
bewährten preußiſchen Wahlrecht unentwegt feſthält trotz

ſeiner allbekannten Mängel eben weil ſie allein den Vor
teil davon hätte

Wer einen Blick auf die oben angegebenen Zahlen
wirft der muß ſich als liberaler Mann ſagen daß die
Stärkungder liberalen Parteien das Haupt
ziel der gegenwärtigen Wahlen ſein muß
Verlieren dieſe von ihren zuſammen 102 Mandaten von
443 noch einige an die ſchon jetzt übermächtigen Konſer
vativen und gelingt es dieſen die acht Stimmen noch zu
gewinnen die ihnen an der abſoluten Mehrheit fehlen dann
iſt es mit dem Liberalismus und dem Einfluß des Bürger
tums auf Geſetzgebung und Verwaltung vorbei

Deshalb hat das oberſte Landesorgan der nationallibe
ralen Partei der Parteitag in Hannover vor einigen Wochen
uns Rationalliberalen das taktiſche Zuſammengehen mit den
Freiſinnigen empfohlen ohne daß wir deshalb etwas von
unſerem politiſchen Programm aufgeben

Schließlich ſei auf die Verhältniſſe in einem
anderen Wahlkreis hingewieſen Jn Görlitz
Lauban werden drei Abgeordnete gewählt Das waren
1903 und 1908 die nationalliberalen Abgeordneten von
Schenckendorff und Fritſch ſowie ein Deutſchkonſervativer
Diesmal gehen dort die Nationalliberalen mit dem Frei
ſinn zuſammen Wieder kandidieren die beiden Genannten
diesmal aber zuſammen mit einem Kandidaten der
ſinnigen Volksparteil

ſchreibt

Zentrum zuſammen zu gehen ſicherlich würden ſie uns da

Konſervativen den Zuſammenſchluß der bürgerlichen natio

ver

Will der hieſige Ortsausſchuß der fteikonſervativen y
Partei auch dieſen Männerxn dem ehrwürdigen 75 Jahre
alten Herrn von Schenckendorff der ſchon 1882 in das Ab
geordnetenhaus eingetreten iſt und der auch ſchon ſiebzig
jährigen Exzellenz Fritſch vorwerfen daß ſie die Bahnen
unſeres großen Führers von Bennigſen verlaſſen hätten
Hätten von Bennigſen und Miquel es miterlebt wie

nalen Parteien im Bülowblock geſprengt haben um mit dem

gegen den Zuſammenſchluß der liberalen Parteien empfohlen
haben wie wir dies heute verfolgen Wir wiſſen daß wir im
Sinne der großen Gründer unſerer Partei handeln und for
dern unſere Anhänger auf ſich nicht von rechts her umgarnen
zu laſſen

d24 Evangeliſch ſozialer Kongreß

Hamburg 14 Mai 1913

Telegraphiſcher Bericht
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern ſozial und

religiös intereſſierter Kreiſe und Organiſationen ſowie von
Einzelperſonen aller Stände begannen hier im Curio Hauſe
die Beratungen der 24 Tagung des Evangeliſch
ſozialen Kongreſſes die mit einem Feſtgottesdienſt
in der Hauptkirche St Michaelis und einem Begrüßungs
abend eingeleitet wurden Jn der heutigen

erſten Hauptverſammlung
hielt der Vorſitzende des Kongreſſes Prof D Otto Baum
garten Kiel die programmatiſche Begrüßungs
anſprache in der er ausführte Wir wollen hier nicht
nur großartige Reden halten ſondern wir erwarten daß in
allen Kreiſen das Gefühl einer großen leidenden Not in
unſerem Volke geweckt wird Man ſoll ſich über dieſe be
ſtehende Not nicht mit den billigen Phrafen hinwegſetzen daß
das Gottes Ordnung ſei und daß es immer ſo war denn das
iſt nicht wahr Der Evangeliſch ſoziale Kongreß kann einen
Zuſtand nicht gutheißen unter dem auf der einen Seite
immer größere Kapitalien angeſammelt werden während
andererſeits eine große Anzahl von Menſchen nicht das Exi
ſtenzminimum haben Das iſt keine ewige Gottesordnung
die ſich in geſchichtlich gewordenen Verhältniſſen zeigt ſondern
eine ganz niedrige Menſchenordnung geboren aus gemeiner
Selbſtſucht und durch ſie feſtgehalten Es iſt eine niedrige
Menſchenordnung gegen die der Evangeliſch ſoziale Kongreß
anzugehen verpflichtet iſt Er muß ſich fragen wie man
einen Weg finden kann um daraus herauszukommen Wir
tröſten nicht mit dem Jenſeits wir ſetzen alle Kraft ein um
auch das Diesſeits ſo zu geſtalten das lebendige Menſchen
ſeelen darin den Weg zur Ewigkeit finden können ſo wie
unſer großer Meiſter heilte gebundene Seelen löſte damit
ſie wieder frei würden zum Laufen nach dem ewigen Ziel
Aber freilich wenn dieſer Liebes und Gerechtigkeitsdrang
unſere ganze Seele erfüllt dann muß doch der Evangeliſch
ſoziale Kongreß in Sonderheit durch ſeine national
ökonomiſchen Berater uns darauf hinweiſen daß wir
dieſes Grundgefühl in Zucht zu nehmen haben Die Ge
ſchichte unſere große Lehrmeiſterin die uns nicht als Laſt
ſondern als Segen grüßt zeigt es uns das ungehemmte
ſoziale Kräfte und Triebe unheilvoll wirken Aber der Evan
geliſch ſoziale Kongreß hat niemals geglaubt daß man durch
die Herſtellung einer beſſeren ſozialen Ordnung das Reich
Gottes auf Erden verwirklichen kann ſchon deshalb nicht
weil das ein Eingriff in die Schranken menſchlichen Weſens
und menſchlicher Begabung wäre Das iſt eine Grundanſicht
die der Kongreß ſich erarbeitet hat Jeder ſoziale Fortſchritt
bedarf der Bindung an eine ſoziale Ordnung Die Maſſe
der Durchſchnitt der Menſchen hat das Heil nicht wir brauchen
die Herausbildung ſittlicher Kräfte wir brauchen ſie in einem
geordneten Staatsweſen

Die Geſchichte zeigt uns neben großen Knotenpunkten
wo die dürftige Regel durch den Heroismus unſerer Kraft
erſetzt wird ein ungeheures Trägheitsmoment Zum evan
geliſch ſozialen Urteil gehört die Unterſcheidung der Men
ſchen von Kraft und Perſönlichkeit und der Menſchen vom
Durchſchnitt Dieſer Durchſchnitt wird bis auf die letzten
Tage ſowie er jetzt unverändert gegenüber 1000 Jahren
urück geweſen iſt beherrſcht werden von dem Naturtrieb
er ſo tief eingepflanzt iſt Und wenn es wahr iſt daß nicht

die Zuſtände die Menſchen ſondern die Menſchen die Zu
ſtände machen ſo ſteht auch der Mißbrauch feſt den die un
endlich raffinierte Selbſtſuchtsliebe des Durchſchnitts treibt
Deshalb wird der Evangeliſch ſoziale Kongreß immer der
Diesſeitsſchwärmerei und der Kulturſeligkeit entſagen und
wird eingeſchworen bleiben auf das Evangelium Jeſu wo
nach die Sünden der Menſchen verderben und die Erlöſung
ihr Glück iſt And niemals werden wir uns darum dem
Jdeal der Vollkommenheit auf Erden nähern Wir über
laſſen nicht die Menſchheit den Durchſchnitt die Geſellſchaft
ſich ſelbſt wir entbinden ſie nicht von der Zucht und Ordnung
des Staates Evangeliſch ſozial und ſtaatstreu iſt dasſelbe
evangeliſch ſozial und an die Nation gebunden iſt eines Wir
fühlen uns zunächſt nur gebunden an unſer deutſches Volk
in dem das ewige Reich zu bauen uns befohlen iſt Das letzte
Jahr mit ſeinem Rückblick auf die hundert Jahre der Er
hebung und dem Rückblick auf die 25 Jahre der Regierung
unſeres Kaiſers predigt uns das Staatsgefühl das Gefühl
für den großen Staat Friedrichs des Großen Wir ſind ſtolz
auf das was der Staat in den aus der Regierungszeit
unferes Kaiſers hervorleuchtenden Februar Erlaſſen an Ge
rechtigkeit in unſer Volk hineingetragen hat Und mögen
ſie auch noch traurige Nebenerſcheinungen ergeben haben wir
wollen ſie nicht preisgeben weder die Verſicherung noch die
Schutzgeſetzgebung an denen unſere Hohenzollern mit ihrem
ganzen Gerechtigkeitsſinn und Pflichtgefühl gearbeitet haben
Daran wollen wir weiter arbeiten Wir gehören nicht zu
denen die da glauben es ſei jetzt Zeit einmal zu pauſieren
Nein wie Freiherr v Berlepſch an ſeinem ſiebzigſten Ge
burtstage uns beſtätigt hat wir werden unermüdet weiter
darauf drängen daß der Staat die Zuſage die er in feier

e Stunde auf ſich genommen auch ausführt daß er die
itzgeſetzgebung weiter ausdehne und ausbaue Beſonders

gilt dies für die Gaſtwirtsangeſtellten Der Redner ſchloß
mit einem Hoch auf den Kaiſer und den Senat der

Fran u Hanſaſtadt Hamburg Anhaltender ſtürmiſcher

Senator Attmann begrüßte hierauf den Kongreß im
ver Freien Han e e Nach weieren ungsanſprachen wurde in die Tagesordnuno

eingetreten

Den erſten Vortrag hielt Hauptprediger Dr Chriſtian
Geyer Nürnberg über das Thema

Die Pflege der Religion in der Großſtadt
Zum Schluß ſeiner Ausführn dergende Lett z e vor gen legte Redner fo

1 Die Pflege der Religion in der G t danur 4 rigen echt W n werden c
gehört dazu auch und vielle r die rofgſe Beeinfluſſung der gebildeten es 49 die reli

3 Die kirchlichen Mittel der Predigt der Ka ualred
des ugendunterriötes und der Seelſorge ſind auch für de
Grgſſtadt unentbehrlich müſſen aber auf die wirt
Bedürfniſſe der Gegenwart eingeſtellt in kulturbejohe
dem Sinne und unter Anerkennung der ſich zeigenden rei
giöſen Neuanſätze zur Uebertragung einer lebendigen kraft
vollen Religioſität ausgenützt werden g

3 Die kirchlichen Mittel bedürfen der Ergänzung nicht
nur unter dem Geſichtspunkt möglichſt viele Menſchen reli
giös zu erreichen e noch viel dringender unter dem
andern neue religiöſe Gemeinſchaftsbildungen anzubahnen
Als ſolche Mittel empfehlen 4 namentlich Diskuſſions
abende kleineren Umfanges prechungsabende Blätter
mit Gelegenheit zu religiöſer Ausſprache für die Leſer und
religiöſen Bücherſammlungen

4 Die gebildeten Laien müſſen zur religiöſen Arbeit
ermutigt und möglichſt ausgiebig herangezogen werden

An den Vortrag knüpfte ſich eine ſehr lebhafte Diskuſſion
Dr Claſſen Frankfurt a Es wächſt jetzt zumerſten Male das Geſchlecht heran das ohne Reſpekt vor der

Autorität und der Religion groß geworden iſt Seine ſitt
liche Unzuverläſſigkeit wird ſich zeigen Das neue Geſchlecht
mag im Aeußern gewandt ſein es mag eingebildet ſein aber
im Jnnern iſt es düſter geſtimmt und es fängt an wahnſinnig
m den Auf dem Lande iſt es nicht beſſer als in der
Stadt

Profeſſor Niebergal l Heidelberg Wir müſſen uns
klar machen wie wir die Arbeit in der Großſtadt anfaſſen
wollen Ueberall wo ein Bedürfnis vorhanden iſt muß es
befriedigt werden wo keines vorhanden iſt muß man die
Hände davon laſſen Wenn wir uns darauf beſchränken wer
den wir in nicht allzuferner Zeit die nicht mehr anzuhören
den materialiſtiſchen Primanerſchmerzen aus der Weſt
ſchaffen Dr Heing Marr Hamburg Hunderte be
ſuchen die Kirche aber Tauſende die ſozialdemokratiſchen
Volksverſammlungen Es beſtehen in der Arbeiterſchaft
ſchöne und hohe Se aber Religion iſt das nicht im

egenteil gerade dieſe Empfindungen widerſprechen den
Grundelementen der chriſtlichen Weltanſchauung Der Groß
ſtadtproletarier ſieht in der chriſtlichen Religion etwas Frem
des etwas Weltverneinendes und Feindliches Von allem
für das er kämpfen muß und mit vollem Recht kämpfen muß
will die Kirche nichts wiſſen Sie ſteht in einem Kontraſt
zu dem Leben des Großſtadtproletariers und e Kontraſt
kann nie überbrückt werden Hauptpaſtor Profeſſor Hun
zinger Hamburg Jn der Sozialdemokratie iſt der
Jmmanenzgedanke mit allen Konſequenzen zum Ausdruck ge
langt Viele Gelehrte bilden ſich ein daß ſie dieſen Gedanken
vertreten aber das ſtimmt nicht nur in der Sozialdemokratie
findet er ſich konſequent vertreten in anderen Geſellſchafts
ſchichten nicht Die modernen unkirchlichen Strömungen ſind
ungeheuerlich kompliziert Die Entkirchlichung bei den
Sozialdemokraten iſt eine andere als bei den Bürgerlichen
und den Wiſſenſchaftlern die mit der Kirche gebrochen haben
Weil dieſe Entkirchlichung überall eine verſchiedene jſt müſſen
aber auch die Gegenmaßnahmen verſchiedene ſein Ein
Rezept paßt nicht für alle Schichten der Bevölkerung Suum
cuique pereat tristitia Oberlehrer Dr Herz Leipzig
bezweifelt daß die Religion mit der Großſtadtbevölkerung
fertig wird Frau Martha Voß Zietz Eutin fordert
weibliche Geiſtliche Prof Freiherr v Soden VBerlin
beſpricht die von ihm eingeleiteten Maßnahmen um in der
Bevölkerung der Berliner Mittelſchichten die Entkirchlichune
abzuwehren bezw einzudämmen

Eine Beſchlußfaſſung über die Leitſätze erfolgte nicht
Jn der am Nachmittag ſtattgefundenen

II Hauptverſammlung
ſprach Frau Helene v Forſter Nürnberg über da
Thema Familie und Perſönlichkeitskultur
Sie führte im weſentlichen folgendes aus Die Familie wal
in früheren Jahrhunderten ein geſchloſſenes Ganzes ein
Lebensgemeinſchaft an der alle Glieder der Familie perſön
lich kräftigen Anteil nahmen Arbeitsfreudigkeit und pro
duktive Mitarbeit an den Jntereſſen der Familiengemein
ſchaft ſchufen er Nnlichneitsmerte Mit dem Einſetzen de
Maſchinenzeitalters vollzog ſich ein ſozialer Entwicklungs
prozeß der eine einſchneidende Wirkung auf die Lebens
gemeinſchaft der Familie ausüben mußte Aus den unteren
Ständen ging eine maſſenhafte Abwanderung weiblächer
Familienangehöriger als Lohnarbeiter in induſtrielle Ve
triebe vor ſich Das Anwachſen des Großkapitals die Ent
wicklung der Großinduſtrie zog auch das Familiengebilde
der bürgerlichen Stände in Mitleidenſchaft die ſtrenge Ab
geſchloſſenheit der Familie der unteren und mittleren Stände
lockerte ſich damit ſinkt der in u der Familiengemeinſchaft
auf die Erziehung und Perſönlichkeitsbildung der Familien
angehörigen Die Frauenbewegung die mit dem Veginn
des Maſchinenzeitalters einſetzte brachte neue Werte in die
Familie ſie führte die Frau auf neuen Kulturwegen in auſ
wärtsgehende BVahnen Der Einfluß der ſozialen Entwich
lung auf die Familie führt zu der Stellung der Frage Jſt
die durch die ſoziale Entwicklung in ihrem Gemeinſchafts
leben veränderte Familie heute noch imſtande Perſönli 2
keiten auszubilden Dieſe Frageſteilung wird durch die
nivellierenden Tendenzen unſerer fuit beſonders dringlich
Wenn der Familie die Aufgabe zufällt die Perſönlichteit
werte ihrer Mitglieder auszulöſen und zu entwickeln ſo ſin
beſonders die Familien der bürgerlichen Mittelſchichten fürdie rn einer perſ t tn am geeignetſten
Die Frauen müſſen dafür eintreten daß die von der Frauen
bewegung erhobenen Forderungen erfüllt werden die dahin
ehen die Mäbchenbildung auf die Niveauhöhe der Knaben
ildung zu bringen die wirtſchaftliche und rechtliche Stellung

der au und Mutter und ſoziales Empfinden in der
Familie anzupflanzen Werden ſich dieſe Forderungen ver
wirklichen laſſen ſo kann an eine neue Belebung der Perſön
lichkeitsbildung in der durch die
den Für die unteren Volksklaſſen iſt dieſönlichteitskultur in erſter Linie in die Schule und gebe
bildungsſchule zu verlegen Die Schule muß dieſer Au gabe
in größerem Maße als bisher gerecht werden Hierzu iſt t
ſonders die Arbeitsſchule im Sinne Kerſchenſteiners un
Gaudigs berufen Die Organe des Staates der Gemeinde
und der ſozialpolitiſchen ſind verpflichtet da

rau gedacht wer5 flege der Per

etätiGefüge der Fanciliengemeinſchaft w eder feſter zu ſchließen
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n d z tzit die Hebung der Perſönlichteitskultur ſozialpolitiſche zwiſchen dlehnt zu ergreifen und für die geiſtigen d e We i dem Reichstanzler und den Führern der bürMa eobeſtrebu n rgan en ſha arteien verbindliche Verhandlungen über di gerlichen j ſowie in Tripolisv S neeere Herſcenhteilettur In der Faſt nen en über die Decungefrage Haſter habe hen Ohne d Weber Ter
bedeutet ein Wertſteigerung des ganzen Volkes ein Sinten Abgeord a gramms erklärt d e dieſes Prorſönlichkeitskultur in der Familie eine Minderung de geordnetenhaus und Kaiſerjubiläum gung der gegerwarth h der Türkei bei der Erledi

cht der Pe g der Aus B gen Kriſe nur danner iſtigen ethiſchen und wirtſchaftlichen Güter aller Volks verl erlin wird gemeldet Wie aus politiſchen Kreiſ wenn die Türkei dieſes Progra behilflich ſein könn
n autet beruht die Meldung der Voſſ Zig eine a v u gramm vollſtändig annehme
Nach einer lebhaften Oi kuſſion wurden die Ver undgebung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Htigteen auf morgen vertagt re rungsjubiläum des Kaiſ hauſes zum Megie Pe handiuns a rovinzidl Nachridie J Se Wdeneſeat eiſen eine Störung dieſer Kundgebung durch die C achten

en 9i Anneri ſchluß en befürchte auf keinerlei Tatſachen oder Bee Annexion von Makaleh a d rAwdienet ind Sleitgeitzeli c u es den wird dem Leipz Tagblft Ehe das internationale Expeditionskorps in Skutari an Hof Die Jndianer d geſchriebenwm hat ſiz dort nos ein igenarti e Zwiſchenfall h e 5 Perfonalnachrichfen ch ſeine Saiſon in Veeeden beendet dauern die junge
cht agen Die Maliſſoren haben vom Wharbamot zu eheimen S Morleys in Berlin Der Lordpräſident des Herzen von vier Dresd ete hatten die jugendlichen
li 5 mit Waffengewalt in die Stadt eiigubringen Si nach wen Ter Lordpräſident Viscount Morley ſt Flammen geſetzt daß dieſe die Die ahnte derart in
em nene daß di Mai ger mit einem ſo ſtarken wohl offiziös erklärt wie des Seſ h 2 er abgereiſt Ob Krieg nicht zu ertragen glaubten und r
n agel aliſſoren ſich bald zurüchhogen Kur ſel ten Privare t der Beſu ord Morleys in Berlin us nachreiſten Damit abe ppe ns 8 fand dann die von uns n ge z Natur wird man der Reiſe dieſes ſche unternehmungsluſti n Mä r waren die Eltern derter s er r en u ren e ung der e per ar Mitglied re ihnen Kein Wer e Wange e e de re 27nd ar n alſo jetzt im De m könn o litiſchen Charakter nicht abſpre Kottbus und holte die i er nach

en e e eteit im Wege ehen wenn ni eider leider wiede weili t Beratungen der otſchafterkonferen eit v
Anzeichen auf die Röglichteit einer Se eyherong der Sag a e ecagder e e Lordprafdent dat g Raßnitz 14 Mai Blindn densverhandlungen in London hindeuteten Bulgariens 8 e einen maßgebenden Einfluß auf die Politik des von der Arbeit heimkehrende F e Paſſagiere Zwer

im e e r S unterzeichnen wird s Asqnit h zu gewivypen 7 Ah Automobilfahrt nicht verſagen e ae nämlich von Serbien un Griechenla i jliot ihnen bietende G enutzten die ſichbien und Griechenland ſind nicht h Zur h mit Forb und Spateg anf das breite Raſtegeſett ver gerchecht anterze len e v v Folge verührenden Punkte von andtag Wahl di c von hier antretenden e 4 gen
er vorzu id ohne daß dieſe Punkte erſt zwiſchen d b Delitzſch 15 Mai Lib ging die Fahrt die ein immer ſch anig Verbündeten ſelbſt und dann mit den Mächten durch ihr Bot lung Heute abend fand iberale Wählerverſamm von dannen und offenbar f ſchnelleres Tempo annahm

m S ierfelbſt die ein ige i üb r en ar freuten ſich die blind ier ſchafter in London erſchöpfend beſprochen werd e Vor wärtigen Wahlbewegung ab h zige in der gegen über den genialen Streich d inden Paſſagiere
Griechenland gehen entti en werden Serbien erſamml gung abgehaltene öffentliche liberale Wähler geſpielt hatte den ſie dem ſteuernden Chauffeur

ns r darauf aus jeden n antt C 7 Wenn r geren en werden vom Tr wollten doch nut ndge l eifa nicht u ſie
en zuklären Landtagskandi end waren u a die beiden bemerkt zu blei ge Hr ren Um unes Jn Wien iſt man von der Aufrichtigkei und St t Forkbildungsſchulleiter Lieboldi Eilenburg wurde tet Spaen daneeg ſie daher abzuſpringen erſt
le tens der Baltanberr en offenbar niche n n n eins w n des hieſigen Ver riskiert die eine der Jean en We S geworfen jetzt
r denn die militäriſche Bereitſchaft im Südoſten der 5 n einen De eef den Kaſer Forkbilecege die Verſammlung eine recht unliebſame Berüi e e
n reich ungariſchen Monarchie bleibt vollſtändi en er öſter Eilenburg ſielt auf den Kaiſer Fortbildungsſchulleiter Lieboldt indem fie ſich erührung mit dem Straßenpflaſter

längeres Referat Er erwähnte die in n r dem e ſich mehrmals rückwärts üb lug iihborſt e gFragen die die Jntereſſen der Monarchi g aufrecht bis kreiſe aügemein he g ferat Er erwähnte die im Wahl dieſe Szene wagt die andere erſchlug erſchrocken über
de und auf dem Valkan berühren den Wü an der Adria zie ihre UArſach herrſchende Gleichgültigkeit gegenüber der Wahl doch auch ſie ei e andere Frau den Sprung nach vorne

e l nicht in ei h ſie eilte dem davonfahrendUngarns entſprechend gelöſt ſein wecben m en Oeſterreich des Landtage P einer Verkennung der Bedeut Purzelbäu ini vonfahrenden Auto in mehreren

i u g den Staatsbü tung Teit men einige Schritte nach ift ſtand in Bosnien der er Mannſchafts 5 a für sburger heabe ſondern ge heit de J Bei der Wo lbel btHie auf weiteres in vo r z x in Dalmatien wird e erner ſeef infolge des gegenwärtig beſtehenden Wahl ten non Frauen hatten dieſelben außer eich

n Jm übrigen wird ſoeben die an ſo gern al o Konſervative Partei die ſich ſie erklärten aber x e hß Annexion der letzten türkiſchen D fur Wirklichkeit nicht ſei Die VReſeer aufſpiele es aber in j machen zu wollen wieder eine ſolche Autofahrt mit
emeldet Am Mont onauinſel durch Oeſterreich Beweiſe erbringt Die eht v Wo an Hand vieler Beiſpiele die g Beuditz bei Gröbe tn n e r r r e er gen d Sletnehee beß eſpan des Komitats Kraſſö konſervative Partei i e e daß die hatten kürzli ehe hieiſt zversny Zoltan Medwe der Vizegeſpan des Komi im neuen Landtag die abſolute Majori a Mir gen T hend mit en Ofenſt der Oberſtuhlrichter i pan des Komitats und erhält was ſchon bei Erlan jorität Kurzweil getriebe tma chen allerhand

iſt u n Begleitung eines Gendarmeri Fall ſein wi gung von 7 neuen Wahlkreiſen der ſchl n und um letzteren ein Schnippchn ziers und eines Gendarmen Sie begaben ſich i erieoffi l ſein wird Obwohl ohne Ausſicht auf Erfolg ſei di r agen die ſchwere Hoftür vor dem Gute d ppchen zu
nementsgebärde wo di gaben ſich in das Gouver ſchrittliche Volkspartei im Wahlkreiſe i 8 ie Fort den Angeln gehob des Herrn E aus

er e Herren von dem türki treten E reiſe in den Wahlkampf einge k en und angelehnt Frau E läneur empfangen wurden D ſchen Gouver n Es ſoll dadurch aber das Jnt r di f einge krank geweſen und hatte gerade an j rGouvernements den Der Obergeſpan verlas in der und der Partei ei ereſſe für die Partei geweckt der F gerade an jenem Abend den Beſuch
m skanzlei ein in ungariſ e er artei ein breiterer Boden im Wahfkrei Frau M aus dem Orte empfaDekret der ungariſchen Regi her Sprache verfaßtes werden Ein Abkommen mit de reiſe gewonnen Heimweg antrat nungen als letztere den
ie r Ung en Regierung des Jnhal Wa G ten mit den Nationalliberalen i z at und von Frau E begleitetg auftragt ſei die Jnſel Ada Kaleh s Jnhalts daß er be im Wahlkreiſe nicht zuſtande gekommen trotzdem t alen ſei beide die Hoftür in Anorvnun tet wurde fanden

Ungarn zu annektt aleh namens des Königs von nalliberalen in einer öffentli trotzdem treten die Natio kräftig zo ſtü iorönung Als ſie nun an der Klinke

d nektieren und ſofort ner öffentlichen Erklärun l h ſtürzte die Tür umn Obergeſpan richtete ſodann 5f e zu nehmen Der n Kandidaten ein Redner wünſcht r der Fort ſich Die Damen wurden ernſtlich W begrub beide unter
n gariſchen Funktionäre eine kurze An n erſ pienenen r Zuſammenſchluß aller Liberalen zwecks e einen Abend ärztliche Hilfe requirtert r daß noch an
n tlärte daß die Jnſel dem Komttat graſſoee v r ver net r r e Partet Rach Gröbers Saalkreis 14 Mai Wen e r erſuchte die Beamten des en d Bern Syſtem re Serrnyen t des jetzigen Wahlſyſtems als c e Felddiebſtähte mehren ſah ſerver viere rn
n ingskreiſe ihr Augenmerk da i s tn ihrem n a gen und Wirrniſſen ſchließt R pn r ſei denklicher Weiſe F tt i leider wieder in beBVewohnern der 8 erk darauf zu richten daß es den lichen Ausführungen Er erntet ſen ſchließt Redner ſeine treff iſt lei e Gur erartikel ſind es auf die es abm nſel ermöglicht werde ſich al Beif r erntete durch die Verſammlung reich iſt leider wird dabei ab abgeſehenmö fall Stadtrat Pol ko geht i rſammlung reichen ſo dabei aber auch nicht einmal Getreiungariſche Bürger zu fühlen Ueber d s vollgültige Dingen ſei o ko geht in kurzen Worten auf die Forde ont Zerrn Ken darnzeri etreide ver

ergreifung wurde ei r den Akt der Beſihz Augen ſeitens des Bundes der Handwerker ein di f die Forde es auf ei meriewachtmeiſter Schultz II gelaig fort e ein Protokoll aufgenom und ga Handwerker ein die er im große s auf einem Patrouillengan i at fertigt Der türkiſche Gouv nommen und unter ganzen anerkennt Nach einem Schlußwort des Zkoßen abends zwei F gange in vergangener Wochedie Veſitzergrei erneur erklärte jedoch er kö das darin gipfelt daß jeder lußwort des Vorſitzenden ends zwei Frauen abzufaſſen welche Körbe Vocheeſitzergreifunc der J J nne daß jeder Wahlberechtigte v i z mit abgeſchnit d Friü und SchürzenJ und ſei daher au nicht in n zur Kenntnis nehmen Gebrauch machen ſolle wird die Wer ung e e ahlrecht emenhebe on Wieſe h gefüllt hatten Trotz falſcher
zeichn ſ ſt er Lage das Protokoll zu unter g geonen ten dieſelben zur Beſtrafunt hörd W v en ſe ſich zunächſt mit ſeiner ocgeikehten V S werden g herangezogen

n Verbindung ſetzen und einſtw R K Weißenfels 13 Maien zehn Ausland r r rm Proteſt des Gouverneurs kei das hieſige Seminar verlaſſen ind vierzig Jahrender theil Vrt der er zernr i In d Wegen x Reformen in der Türkei n heute einen S d e Tannex ionen auf der Jnſel bleib onſtanti I de Goldenen Hirſch und Goldenen Ring be reffen imgeſpan verfügte dann daß ei Jnſel bleibe Der Ober et nopel 15 Mai Die P h Goldenen Ring beſichtigten dine Abteilung u teilung an die Botf Die Pforte bereitet eine Mit das frühere Seminar deſſen Rä ſichtigten die Herren
rmerie nach der Jnſel beorder g ungariſcher Gen e otſchafter vor in der die Ref et Und eingerichtet nd ſſen Räume vollſtändig neu hergeſtellſichtbaren Ausdruck b ordert werde um der Annexion gegeben werden deren Durchführung d formen bekannt ihn gerichtet ſind das Gewerbegericht Klaſſen d De a

der Inſel zu geben Damit war die Einverleib im Jahre 1895 beſchloſſ rung von der Türkei bereits ſhule und das Jugendheim haben i der Oberreal
t vollzogen und die K iſſi rleibung h en worden war Unter d der N Tortſchri der alten Stätte den Stürki ommiſſion kehrte zurück efinden ſich insb Unter den Reformen t er und De T Ft5hrite iegel

le et eder Jnſel P daß die Pforte gegen die Anne und die Machtbefugni etzt wordenel Proteſt einlegen wird Die Annexi on gniſſe der Walis i ti ird Die Annerio welche die Zentra äſenti genau beſtimmte eMidia ebiet weſtlich von i ie wi deren Komn da m Enos den verbündeten Siege ſchen e ſcheint wird Der l Angelegenheiten der Wilajets i et daber wäre die Möglichkeit werde Provi iſter des Innern richtete o üdr ad Dar Serbien die Jnſel b glichkeit gegeben daß eventuell inzbehörden ein Rundſchreiben i ete an die o Uhr abends 7 Uhr morgens
der Donau gewiſſe ſel beſetzt und damit den ſüdlichen Lauf des Wilajetsgeſetzes darlegt und bet in der er die Vorteile Barometor Millimatar vDie Jnſel a e e Zeit blockieren könnte r übertragenen r r e ſelus 3e Donau ungariſ h liegt knapp an der Stelle w di rauch machen müßten ſollt c iken guten Ge Wing t Strgceit e8Gebiet v lä o die V t 4 en nicht an Stelle de nd J e 8 76kiſche Beſi e erläßt Sie war der letzte tür zorteile Anzuträgkichtkeiten eintre elle der erwarteten 92 Os
ſo ar ver Donau Sie iſt eigentlich ſ ch d die Walis auf h Der Miniſter fordert Maximum der Teomperatur am 14 Mait relch abget Berliner Vertrages an Oeſter gl derung r r die in der Niederlage an I Mal u Merhum 0 Mau 800

war aber u m eten worden durch beſondere Umſtände könnten damit die Regterun di Geſetzes ſich entgegenſtellen Frora Vav a 15 Mai 7 Uhr morgens 6 im
t Verwaltung türkiſch geblieben treffen könne g die notwendigen Maßnahmen ad Waſſerwärme am 15 Mai 15,00e Die Einſtellun c RedaktionsLeit rrrrrrrrprrg der Feindſeligkeiten zwi i V dar tions Zertung bzwiſchen T t Verantwortl ü itiBulgaren hen Tarten uns Frankreichs Anſprüche an die Türkei für den t e ett Konſtantinopel 15 Mai Paris 15 Mai De hege Teil für Provinzialnachrichten Gertchtiſt die Einſtellung der Feind Laut amtlicher Mitteilung daß die franzöſiſche Regi m Echo de Paris wird gemeldet mann Feuiſleren Vermi rzum 28 M ung der Feindſeligkeiten mit Bulgarien bis ein P e Regierung der Türkei bereits am 24 Feb ſtin Feuchtwanger für Auslan ſchtes uſw Mar

Mai ausgedehnt worden ßorien Doo hen Mihet T er habe das u a folgende Sorde Dr Karl Baer für wen Inſerate tet a e t

u Jn je enteirl Ve t Eröffnung von Erlaß einer Verordnung durch vie di Druck und Verlag von Otto Hend z ert BarthM gewiſſen franzöſiſche 35 te endel Sämtlich in Halle aDeutſches Reich ſ r Anſtalten ne u den u Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten s
2 Be ichen Schulen gleichgeſtellt werden 2 F ne er und Schützlinge dürfen im Fall 188 een Spfut Jur Deckungsfrage ne P ne D Konſulatsgefängnis in Unter 8 1913

BVerli i kaner müſſen c en 3 Die Tuneſier und Marok Wt de e Vorbeſprechungen di n 165 Mai Ferner verlangt er ſche Schützlinge anerkannt werden S

I e en an tet e Shninte en ehe a er Seen zu keinem i n gerung bis Tr Aar un n Verwenn nach Wiede poſitiven Ergebnis Erſt des apezunt dann in Syrien die Verlängerunononltglieder volhehlg wieder anceſtt ſind len ſten ling ſerrere derr deren auf Je tenliglieber doh wierer net n Auen Heere d Jnhen un herette an retten Nee eier Feneumatik
o Seraklea am arzen Meer le orste und seitdem die führonde ar
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Wähler in Stadt und Jand
Am 16 Mai finden die Wahlmännerwahlen zum Hauſe der Abgeordneten ſtatt Der Kampf wird diesmal auch im hieſigen Wahl

reiſe ein heftiger werden Die beiden liberalen Parteien haben wie anderwärts ſo auch in Halle wieder das alte Bündnis

erneuert
Wir bekämpfen auf der einen Seite die konſervative Partei die unter dem Drucke des Bundes der Landwirte eine einſeitige

Jntereſſenpolitik betreibt und die freiheitliche Entwicklung des Staates verhindert und auf der anderen Seite
die Sozialdemokratie welche die geſchworene Feindin unſerer beſtehenden Staatsordnung iſt und wie immer
die Wähler durch große unerfüllbare Verſprechungen zu gewinnen ſucht

Das einſeitige Vorherrſchen der Konſervativen und das ſtaatsfeindliche Vordringen der Sozialdemokratie kann aber nur verhindert werden

wenn das Bürgertum größeren Einfluß auf die Geſetzgebung erlangt Dazu iſt in erſter Linie eine

durchgreifende Reform des preußiſchen Wahlrechts
und eine Neueinteilung der Wahlkreiſe

erforderlich Das jetzige öffentliche und indirekte Wahlrecht läßt den Bürger nicht zu ſeinem Rechte kommen erzieht zur Heuchelei und öffnet
Boykott und Terrorismus Tür und Tor
Das geheime und dirrktr Wahlrecht iſt daher für uns eine Mindeſtforderung

Dieſe liegt beſonders im Jntereſſe des gewerblichen Mittelſtandes den zu fördern und zu pflegen nach wie vor eine

Die berechtigten
Handel als hochbedeutende Teile

unſeres wirtſchaftlichen Lebens haben ſtets und werden auch zukünftig von uns tatkräftige Unterſtützung erfahren Wir treten ein für eine

Förderung der inneren Koloniſation Der bänerliche Beſitz iſt zu vermehren
die Anſiedlung von Landarbeitern zu begünſtigen Der ländlichen Bevölkerung muß größerer Einfluß in

unſerer Hauptaufgaben ſein wird
Die Lage der Veanmten und Staatsarbeiter wird von uns ſtets geprüft und gefördert werden

Forderungen der Arbeiter und Angeſtellten werden wir unterſtützen Jnduſtrie und

kräftige
den öffentlichen Körperſchaften Kreistag Provinziallandtag Landwirtſchaftskammer uſw eingeräumt werden

Die Selbſtverwaltung iſt auszubanen und von unnötiger Bevormundung zu befreien
Die Kultur und Bildungsfragen ſtehen für alle Liberalen im Vordergrunde Das Hvheitsrecht des Staates

über die Schulen darf nicht beeinträchtigt die Lehrerſchaft in ihrem Vorwärtsſtreben nicht gehindert
werden Die Uebergriſffe des Klerikalismus auf das ſtaatliche Leben ſind energiſch zurückzuweiſen

Wir verlangen daß bei Beſetzung der Aemter nur die Tüchtigkeit entſcheidet Standesvorrechte
bekämpfen wir namentlich auch in ſteuerlicher Beziehung Die Belaſtung des einzelnen Staatsbürgers ſoll
nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit erfolgen Die geringen Einkommen müſſen geſchont werden Oberſter Grundſatz
unſeres Strebens aber muß bleiben das

Allgemeinwohl über die Sonderintereſſen
Wer für dieſe Forderungen eintritt der muß die liberalen Parteien unterſtützen Daher gebe jeder Wähler am 16 Mai

nur den von uns aufgeſtellten Wahlmännern ſeine Stimme die ſich bereit erklärt haben für unſere gemeinſamen
Kandidaten die Herren

Juſtiyrat Dr c eiül und
Oberpoſtaſſiſtet Delius

einzutreten Die Unabhängigkeit und politiſche Stellung beider Kandidaten die bisher als Abgeordnete den Wahlkreis zur vollſten Zufrieden
heit vertreten haben ſind jedem Wähler unſeres Kreiſes bekannt

Deshalb auf zum Kampf
Der Liberalismus muß in Preußen der deutſchen Vormacht und damit im Reiche wieder die Bedeutung erlangen die ihm zukommt

Die vereinigten liberalen Parteien
Fcerein der nationalliberalen Jugend Jiberaler Wahlverein fortſchr Polkop für Nietleben u Amgegend

Jationallliberaler Verein für Halle und Saalkreis Verein der fortſchr Volkspartei für Halle a S und Saalkreis
Kiberaler Wahlverein fortſchr Volßsp für Ammendorf und Amgegend Jiberaler Wahlverein fortſchr Volksp für Dölau u Amgegend

Kberaler Wahlverein fortſchr Volksp für Könnern u Amgegend Siberaler Wahlverein fortſchr Bolksp für Jöbejün u Amgegend
Rrichsverein liberaler Arbeiter u Angestellter Ortsgruype Halle a

P Agte Eiſendreher Albrecht Redakteur E Ansohütz Jngenieur Bartels Amtsgerichtsſekretär Geh Juſtizrat Dr Biermann Univerſitätsprofeſſor Banse Tiſchler
M Bornschlegell Generalrepräfentant Stadtverordneter 0 Brehmer Kaufmann E Brinkmann Nedakteur 0 Breittor Graveur A Binder Kauf nann Dr Broänitz
Univerſitätsprofeſſor Bragulla Prokuriſt Dölau Döling Kaufmann Nietleben Stadtverordneter K Borges Kaufmann Dr B Bohnenstaedt Oberlehrer W Böhme
Feilenhauerm Ammendorf Brendel Stadtſchulrat Darrfeld Oberpoſtſch Dobrint Werkmeiſter Engelhardt Werkm Ammendorf Engeleke Handelsrichter u Stadtrat
Geh Juſtizrat Elze Rechtsanwalt H Friedrich sen Buchbinderm Juſtizrat PFöhring Rechtsanwalt Fabrikbeſitzer E Gressler Stadtrat C Georg Kaufmann W Georg Chef
redakteur R Haude Lageriſt Ammendorf Juſtizrat E Handort Rechtsanw L Koftwann Generaldirektor der A Riebeckſchen Montanwerke Dr Herzau Sanitätsrat Juſtizrat
Rerold Rechtsanw G Hendel Rentier Stadtverordneter V Herzteld Rechtsanwalt Dr v Hippel Univerſitätsprofeſſor P Horlebeok Böttchermſtr Hebbel Rektor Nietleben
J Becklan Fabrikant Könnern Profeſſor Dr Jacobsen Oberlehrer Stadtverordn Pr Kallmeyer Regierungsbaum a Architekt V Krüger Oberbahnaſſiſtent Louthäuiser
Fabrikbeſitzer Könnern Friedr Liebau Kaufmann Dre Löroher Oberlehrer Geh Juſtizrat Dr E Loening Univerſitätsprof Mathes Schmied Hans Mehlmann Handlungs
gehilfe Ammendorf W Nüller Amtsgerichtsſekr Löbejün Banuler Stellmacher Ammendorf Stadtverordneter H Pfantseh Konditoreibeſitzer A Plönnigs Lehrer Bruno
Relinicke Malzfabrikant Stadtrat Rlohter Kaufmann Roeäitger Direktor der Halleſchen Maſchinenfabrik u Eiſengießerei Geh Medizinalxat Schmldt Rimpler Univerſitäts
profeſſor Sehrader Lehrer Cönnern Sommer Rektor Dr Schrelber Rechtsanwalt Sohneider Jngenieur Paul Sohwarz Druckereibeſitzer W Sohwarz Bankier
Geh Kömmerzienrat E Steckner Pankier Dr T7epelmann Stadtrat A Taatz Fabrikbeſitzer C Tretrop Gerichtsſekretär a D Triebe Kaufmann Dr Vlrichs Sanitätsrat

r G Vder Kaufmann Kgl Kommerzienrat H Werther Kaufmann Dr Fr Wonzlan Oberlehrer Zwanzig Kaufmann Löbejün
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